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Lösungen
Kapitel 7
Fragen zum Text
1. Die Pharisäer kritisierten, dass die 

Jünger aßen, ohne vorher ihre Hän-
de nach dem jüdischen Brauch ge-
waschen zu haben.

2. Er nennt die Pharisäer „Heuchler“. 
Das Zitat aus Jesaja macht deutlich, 
dass sie nur eine äußere Frömmig-
keit an den Tag legten.

3. Die Aufzählung beginnt mit „bösen 
Gedanken“. Jede Sünde beginnt in 
Gedanken.

Aufgaben:
Liste 1: Der Herr begegnet den Dä-

monen
 ein Mensch mit einem unreinen 

Geist in der Synagoge (1,23-28 )
 Der Herr Jesus trieb viele Dämonen 

aus und erlaubte ihnen nicht zu re-
den (1,34).

 Die Dämonen wissen, wer der Herr 
Jesus ist (3,11-12).

 Der Herr befreit den Gadarener 
(5,1-20).

 Der Herr befreit die besessene 
Tochter der syro-phönizischen 
Frau (7,24-30).

Liste 2: Der Herr heilt
 Schwiegermu�er des Petrus (1,29-31)
 Er heilte viele, die an mancherlei 

Krankheiten li�en (1,34).
 Die Heilung des Aussätzigen (1,40-

45)
 Die Heilung des Gelähmten (2,1-12)
 Der Mann mit der verdorrten Hand 

(3,1-6)

 Die Heilung der blu�lüssigen Frau 
(5,25-34)

 Der Herr heilt Kranke in Genezareth 
(6,53-56)

 Der Herr heilt einen Tauben 
(7,31-37)

Liste 3: Die Pharisäer kritisieren den 
Herrn bei jeder Gelegenheit

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr Sünden vergibt (2,6-7).

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr mit Zöllnern und Sündern 
isst (2,16).

 Die Pharisäer stellen die Frage, war-
um die Jünger des Herrn nicht fasten 
(2,18).

 Die Pharisäer kritisieren, dass die 
Jünger am Sabbat Ähren p�ücken 
(2,24).

 Die Pharisäer suchen eine Anklage 
bei der Heilung am Sabbat (3,1-6).

 Die Pharisäer sagen, der Herr sei be-
sessen (3,22).

 Auseinandersetzung mit den 
Pharisäern um Verunreinigung 
(7,1-13)

Liste 5: Gleichnisse des Herrn
 Das Gleichnis vom Sämann (4,1-9)
 Das Gleichnis vom Wachsen des Sa-

mens (4,26-29)
 Das Gleichnis vom Sen�orn (4,30-32)
 Das Gleichnis über das Verunrei-

nigen (7,14-23)

Kapitel 8
Fragen zum Text
1.  a) Wie viel war vorhanden? 5000: 

5 Brote & 2 Fische; 4000: 7 Brote & 
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einige kleine Fische b) Wie viel blieb 
übrig? 5000: 12 Körbe voll; 4000: 7 
Körbe voll

2. Die Heilung des Blinden geschieht in 
zwei Stufen: Er wird sehend und er 
sieht klar.

3. Ein ehebrecherisches und sündiges 
Geschlecht (V. 38)

Liste 2: Der Herr heilt 
 Der Herr heilt die Schwiegermu�er 

des Petrus (1,29-31).
 Er heilte viele, die an mancherlei 

Krankheiten li�en (1,34).
 Die Heilung des Aussätzigen (1,40-

45)
 Die Heilung des Gelähmten (2,1-12)
 Der Mann mit der verdorrten Hand 

(3,1-6)
 Die Heilung der blu�lüssigen Frau 

(5,25-34)
 Der Herr heilt Kranke in Genezareth 

(6,53-56).
 Der Herr heilt einen Tauben (7,31-

37).
 Der Herr heilt einen Blinden 

(8,22-26).

Liste 3: Die Pharisäer kritisieren den 
Herrn bei jeder Gelegenheit

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr Sünden vergibt (2,6-7).

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr mit Zöllnern und Sündern 
isst (2,16).

 Die Pharisäer stellen die Frage, war-
um die Jünger des Herrn nicht fasten 
(2,18).

 Die Pharisäer kritisieren, dass die 
Jünger am Sabbat Ähren p�ücken 
(2,24).

 Die Pharisäer suchen eine Anklage 
bei der Heilung am Sabbat (3,1-6).

 Die Pharisäer sagen, der Herr sei be-
sessen (3,22).

 Auseinandersetzung mit den Phari-
säern um Verunreinigung (7,1-13).

 Die Pharisäer fordern ein Zeichen 
(8,11-13).

Liste 4: Wunder des Herrn
 Der Herr stillt den Sturm (4,35-41).
 Die Auferweckung der Tochter des 

Jairus (5,21-43)
 Die Speisung der 5000 (6,30-44)
 Der Herr geht auf dem Wasser (6,45-

52).
 Die Speisung der 4000 (8,1-10)

Kapitel 9
Fragen zum Text
1. Denn er wusste nicht, was er sagen 

sollte, denn sie waren voll Furcht.
2. Petrus stellte den Herrn Jesus auf 

eine Stufe mit Mose und Elia. So 
groß diese Männer auch waren – der 
Herr Jesus ist unvergleichlich.

3. Bei der Taufe des Herrn am Jordan 
(1,9-11).

4. Jesus aber sprach zu ihm: Was 
das „wenn du kannst“ betrifft, 
dem Glaubenden ist alles möglich  
(V. 23). 

Aufgaben
Liste 1: Der Herr begegnet den Dä-

monen
 ein Mensch mit einem unreinen 

Geist in der Synagoge (1,23-28).
 Der Herr Jesus trieb viele Dämonen 

aus und erlaubte ihnen nicht zu re-
den (1,34).
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 Die Dämonen wissen, wer der Herr 
Jesus ist (3,11-12).

 Der Herr befreit den Gadarener 
(5,1-20).

 Der Herr befreit die besessene 
Tochter der syro-phönizischen Frau 
(7,24-30).

 Der Herr heilt einen besessenen 
Jungen (9,14-29).

Liste 4: Wunder des Herrn
 Der Herr stillt den Sturm (4,35-41).
 Die Auferweckung der Tochter des 

Jairus (5,21-43)
 Die Speisung der 5000 (6,30-44)
 Der Herr geht auf dem Wasser (6,45-

52).
 Die Speisung der 4000 (8,1-10)
 Die Verklärung auf dem Berg 

(9,1-13)

Die Reaktion der Jünger auf die Lei-
densankündigung des Herrn

	 (Kap. 8): Petrus tadelt den Herrn.
	 (Kap. 9): Die Jünger verstanden das 

Wort nicht und fürchteten sich, Ihn 
zu fragen.

Kapitel 10
Fragen:
1. „Von Anfang der Schöpfung an aber 

machte [Go�] sie als Mann und Frau“ 
(V. 6); „Was nun Go� zusammenge-
fügt hat, soll der Mensch nicht schei-
den“ (V. 9).

2. Der Herr wurde unwillig über die 
Jünger, die die Kinder von Ihm fern-
halten wollten. Er liebte den reichen 
jungen Mann, obwohl dieser Ihn 
nicht annahm. 

3. Judas überlieferte den Herrn an die 

Hohenpriester und Schri�gelehrten 
und diese überlieferten Ihn weiter 
an die Nationen, die Römer.

4. Die Volksmengen nennen den Herrn 
„ Jesus, der Nazarener“, aber Barti-
mäus nennt den Herrn „Sohn Davids, 
Jesus“ (V. 47).

Liste 2: Der Herr heilt
 Schwiegermu�er des Petrus (1,29-

31)
 Er heilte viele, die an mancherlei 

Krankheiten li�en (1,34).
 Die Heilung des Aussätzigen (1,40-

45)
 Die Heilung des Gelähmten (2,1-12)
 Der Mann mit der verdorrten Hand 

(3,1-6)
 Die Heilung der blu�lüssigen Frau 

(5,25-34)
 Der Herr heilt Kranke in Genezareth 

(6,53-56).
 Der Herr heilt einen Tauben (7,31-

37).
 Der Herr heilt einen Blinden (8,22-

26).
 Der Herr heilt den blinden Barti-

mäus (10,46-52).

Liste 3: Die Pharisäer kritisieren den 
Herrn bei jeder Gelegenheit

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr Sünden vergibt (2,6-7).

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr mit Zöllnern und Sündern 
isst (2,16).

 Die Pharisäer stellen die Frage, war-
um die Jünger des Herrn nicht fasten 
(2,18).

 Die Pharisäer kritisieren, dass die Jün-
ger am Sabbat Ähren p�ücken  (2,24).
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 Die Pharisäer suchen eine Anklage 
bei der Heilung am Sabbat (3,1-6).

 Die Pharisäer sagen, der Herr sei be-
sessen (3,22).

 Auseinandersetzung mit den Phari-
säern um Verunreinigung (7,1-13)

 Die Pharisäer fordern ein Zeichen 
(8,11-13).

 Die Pharisäer beginnen ein Streit-
gespräch über Scheidung (10,1-
12).

Kapitel 11
Fragen:
1. Der Satz, „Der Herr benötigt es“, 

würde ausreichen.
2. Sie empfangen Ihn mit Lob und 

Worten, die deutlich machen, dass 
sie in Ihm den Messias sehen.

3. In Bethanien.
4. Aus Menschenfurcht, der Herr war 

im Volk sehr beliebt.
5. Ebenfalls aus Menschenfurcht. Denn 

auch das Ansehen des Johannes war 
bei den Menschen sehr hoch. Sie 
befürchteten, ihr eigenes Ansehen 
könnte leiden.

Aufgaben
	 Wo stehen folgende Zitate im Al-

ten Testament: a) „Hosanna! Ge-
priesen sei, der da kommt im Na-
men des Herrn!“ (Psalm 118,26); b) 
„Mein Haus wird ein Bethaus ge-
nannt werden für alle Nationen“ 
( Jes 56,7). 

Liste 3: Die Pharisäer kritisieren den 
Herrn bei jeder Gelegenheit

 Die Pharisäer nehmen Anstoss, dass 
der Herr Sünden vergibt (2 ,6-7).

 Die Pharisäer nehmen Anstoss, dass 
der Herr mit Zöllnern und Sündern 
isst (2,16).

 Die Pharisäer stellen die Frage, war-
um die Jünger des Herrn nicht fasten 
(2,18).

 Die Pharisäer kritisieren, dass die 
Jünger am Sabbat Ähren p�ücken  
(2,24).

 Die Pharisäer suchen eine Anklage 
bei der Heilung am Sabbat (3,1-6).

 Die Pharisäer sagen, der Herr sei be-
sessen (3,22).

 Auseinandersetzung mit den Phari-
säern um Verunreinigung (7,1-13)

 Die Pharisäer fordern ein Zeichen 
(8,11-13).

 Die Pharisäer beginnen ein Streitge-
spräch über Scheidung (10,1-12).

 Die Hohenpriester und Schri�ge-
lehrten versuchen den Herrn Je-
sus nach der Tempelreinigung 
umzubringen (11,18).

 Die Führer der Juden stellen die 
Autorität des Herrn infrage 
(11,27-33).

Liste 4: Wunder des Herrn
 Der Herr stillt den Sturm (4,35-41).
 Die Auferweckung der Tochter des 

Jairus (5,21-43)
 Die Speisung der 5000 (6,30-44)
 Der Herr geht auf dem Wasser (6,45-

52)
 Die Speisung der 4000 (8,1-10)
 Die Verklärung auf dem Berg (9,1-

13)
 Der Herr ver�ucht einen Feigen-

baum, der darau�in verdorrt 
(11,12-14.20).
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Kapitel 12
Fragen zum Text
1. Z. B. Jeremia (38,6); Micha (1. Kön 

22,24); Johannes der Täufer (Mk 
6,28).

2. Korinth (1. Kor 15,12)
3. Sie kannten weder die Schri�en 

noch die Kra� Go�es.
4. Die Reichen ha�en gegeben, was 

sie übrig ha�en, die Witwe jedoch 
gab von ihrem Mangel, alles, was sie 
ha�e.

Aufgabe
	 Stelle zusammen, was der Herr über 

das Verhalten der Schri�gelehrten 
sagt (V. 38-40)

	die  in  langen  Gewändern  umher-
gehen  wollen  

	und  die Begrüßungen  auf  den 
Märkten  lieben

	 und  die ersten  Sitze  in  den Syna-
gogen  

	und  die ersten  Plätze  bei  den Gast-
mählern;  

	die die Häuser  der Witwen  ver-
schlingen  

	und  zum Schein  lange  Gebete  hal-
ten. 

Liste 3: Die Pharisäer kritisieren den 
Herrn bei jeder Gelegenheit

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr Sünden vergibt (2,6-7).

 Die Pharisäer nehmen Anstoß, dass 
der Herr mit Zöllnern und Sündern 
isst (2,16).

 Die Pharisäer stellen die Frage, war-
um die Jünger des Herrn nicht fasten 
(2,18).

 Die Pharisäer kritisieren, dass die 

Jünger am Sabbat Ähren p�ücken 
(2,24).

 Die Pharisäer suchen eine Anklage 
bei der Heilung am Sabbat (3,1-6).

 Die Pharisäer sagen, der Herr sei be-
sessen (3,22).

 Auseinandersetzung mit den Phari-
säern um Verunreinigung (7,1-13)

 Die Pharisäer fordern ein Zeichen 
(8,11-13).

 Die Pharisäer beginnen ein Streitge-
spräch über Scheidung (10,1-12).

 Die Hohenpriester und Schri�ge-
lehrten versuchen den Herrn Jesus 
nach der Tempelreinigung umzu-
bringen (11,18).

 Die Führer der Juden stellen die Au-
torität des Herrn infrage (11,27-33).

 Die Pharisäer wollen den Herrn 
mit einer Frage zur Steuer in eine 
Falle locken (12,13-17).

Liste 5: Gleichnisse des Herrn
 Das Gleichnis vom Sämann (4,1-9)
 Das Gleichnis vom Wachsen des Sa-

mens (4,26-29)
 Das Gleichnis vom Sen�orn (4,30-

32)
 Das Gleichnis über Verunreinigen 

(7,14-23)
 Das Gleichnis von den bösen 

Weingärtnern (12,1-12)




